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Filmkreis Zürich

Nachdem Zürich seif jeher in der
vorderen Front katholischer Filmarbeit
gewesen war, verwundert es, daß die
katholischen Zürcher Jugendorganisationen nicht
schon früher den Film und die Filmschulung

in ihr Programm aufgenommen haben.
Doch mit Nachdruck betonte der Kan-
tonalpräfekt der Zürcher JM in einem
kurzen Interview, daß s. E. die Filmarbeit
der Jungen noch in den Anlangen stecke,
und gleichzeitig überlief) er dem
Schreibenden eine ansehnliche Sammlung von
Material, das sich in einem Jahr
angesammelt hafte.
Ein erster Versuch, ausgewählte Filme
speziell jungen Leuten zu zeigen, scheiterte

1952; doch 1954 wurde ein Matinée-
Zyklus zum vollen Erfolg. Die JM-Dekanat-
Stadt hafte sich zum Ziel gesetzt, nicht
nur gute Filme zu zeigen, sondern
sektionsweise die Filmschulung zu fördern.
Unter anfänglichen Schwierigkeifen und
nach Zusammenschluß mit der Kongregation

gelang im letzten Winter ein
grundlegendes Experiment: 160 Teilnehmer

an einem Filmkurs unter Leitung von
S. Bamberger vom Filmbüro unterwarfen

sich einer intensiven Filmschulung. Aus
diesem Kurs rekrutierte sich der
«Filmausschuß», der alsbald eine rege Tätigkeit

entwickelte.
Filmvisionierungstag für Schmalfilme (im

Rahmen des Kurses). Filmumfrage bei den
Zürcher Jungkatholiken, öffentliche
Filmvorführungen in Kinofheater (immer
ausverkauft!). Anschlagkasten-Wettbewerb.
Aufbau einer Film-Bibliofhek. Technischer
Service mif einer Wanderapparafur.
Vorführungen in Zürcher Randgemeinden (mif
vollem Erfolg!). Filmecke im Zürcher Pfarrblatt

und Filmtip in «NZN». Vorbereitung
eines Kataloges von Schmalfilmen.
Monatliche Sitzungen.

Zurzeit liegt der Schwerpunkt der
Arbeit bei der Neuorganisation nach
Pfarreiprinzip. Zwei Obmänner pro Zürcher
Pfarrei sind für Filmbelange verantwortlich

und rapportieren über ihre Tätigkeif
im neu benannten «Filmkreis Zürich der
katholischen Jugendorganisationen» —
umbenannt, um anderen, bisher
ferngebliebenen interessierten Kreisen den Eintritt

zu ermöglichen
(WK, „Kompafj" Januar 1959)
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Der Direktor der Staatlichen
Landesbildsfelle in Hamburg schenkt uns hier
ein Buch, das auf jeder Seite verrät, daß
es aus lebendigem Interesse am Film
entstanden ist. Eine zweite Qualität ist
sofort damit verbunden: die Sorgfalt der
Dokumentation, der Aussagen und der
Aufmachung. Was die Untertitel an
Inhalf andeuten, mögen die Kapitelüberschriften

noch verdeutlichen: Die Einheiten

der filmischen Gestaltung — Dramaturgie

des Films — Im Atelier — Was ist
das, der Film? — Die Mittel der
filmischen Gestaltung — Funktionen und
Möglichkeiten der Farbe — Die drifte Dimension

— Der umzingelte Mensch (über
neuere Verfahren) — Der Darsteller im

Film — Was ist ein guter Film? — Es

geht also um eine Analyse der Ausdrucksmittel

der Filmsprache. Nun haben wir
ja bereits seit den zwanziger Jahren,
neben der Flut dilettantischer Essais,
Versuche seriöser Durchdringung dieser neuen
Sprache «Film». Wir denken an die Reihe,
die, im deutschen Sprachraum, mit Béla
Balazs beginnt und hinführt bis zur zweiten

Ausgabe von Ernst Iros' «Dramaturgie
des Films». Hier nun möchten wir die
Arbeit von Fritz Kempe anfügen. Sie hat
neben den andern Werken natürlich den
Vorteil, wenig weit zurückliegende Filme,
die wir alle kennen, als lllusfrationsmate-
rial zu benützen und so jeweils konkrete
Belege für die entwickelten Gedanken zu
liefern. Zusammen mif der guten
Bebilderung ergibt sich für den persönlich am
Film Interessierten wie für den Filmlehrer
ein äußerst brauchbares Werkzeug im
Dienste der Filmkultur.
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